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Key-words: Homoptera, Auchenorrhyncha, Fulgoromorpha, Delphacidae,
Metropis, M. latifrons, M. aris, Taxonomie, Westpaläarktis. 
(Griechenland)

Abstract:
Metrogis aris nov.spec., a new Delphacid from northwestern Greece 
(Homoptera Auchenorrhyncha Fulgoromorpha Delphacidae)
This new species was collected in mountain ranges in northwestern 
Greece (Vourinos-Oros; Olympos = loc.typ.) in an elevation between 
1000 and 1300m. It seems to be closely related to Metrogis_latifrons 
(KIRSCHBAUM), but differs from this and all other taxa of the genus 
in characters of the <?-genitalia. The aedeagus is slender and armed 
with three rows of saw-like teeth in the distal part: dorsal a row 
of about seven teeth, lateroventrally on each side another row (left 
about seven, right about eight teeth). In its basal part the aedeagus 
is bent slightly ventrad. Metrogis_aris n.sp. seems to replace 
M. (KBM.) geographically in southeastern Europe.

Bei Freilandarbeiten in Griechenland konnten die Verfasser im Früh
jahr 1982 im Nordwesten des Landes (Vourinos-Gebirge und Olymp-Massiv) 
in zahlreichen Exemplaren ein Taxon der Delphaciden-Gattung Metrogis 
FIEBER, 1866 fangen, bei dem es sich nach einer ersten oberfläch
lichen Diagnose um die 1868 von KIRSCHBAUM aus Deutschland (Ugd. Morn-
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bach) beschriebene und nach den Angaben in NAST 1972 im wesentlichen1 ̂zentraleuropäisch verbreitete Metropis_latifrons (KBM.) ' zu handeln 
schien. Eine genauere Untersuchung der cf-Genitalarmatur der griechi
schen Exemplare ergab jedoch so weitgehende Unterschiede zu Mj._lati- 
frons (KBM.) und den anderen Taxa dieser Gattung, daß das griechische 
Taxon im folgenden als neue Art beschrieben werden soll, zumal für 
geographisch gerichtete Merkmalsgradationen bisher keine Indizien vor
liegen. Zum Vergleich wird hier nochmals die <?-Genitalarmatur eines 
aus Westdeutschland (Nahe-Tal, Rotenfels bei Bad Kreuznach) stammenden 
Exemplars von M._latifrons (KBM.) abgebildet (vgl. Abb. B, 1-6).

2)Metropis aris ' nov.spec.

Beschreibung:
Habitus: Irn Gesamteindruck sehr ähnlich M._latifrons (KBM.) und ande
ren Taxa dieser Gattung.
Gestalt, Proportionen, Größe, Färbung und Zeichnung (Sexualdimorphis
mus) wie bei M._latifrons (KBM.), von dieser und den anderen Taxa der 
Gattung strukturell nur durch die Ausprägung der Genitalarmatur ver
schieden.
Genitalarmatur <?: (Abb. A, 1-6): sehr ähnlich der von M*_latifrons 
(KBM.). Genitalsegment (s.Abb. A 1,2) insbesondere durch die Ausprä
gung des zentralen Phragmas von latifrons (KBM.) verschieden: anstelle

^Die Präge einer eventuellen Identität von M^latifrons (KBM.) und 
und iit-SäHEHS FIEBER» 1866 ist derzeit nacK~wIe~vor~nIcht zu beantwort enT-Wie schon WAGNER 1939 erwähnt, ist der Holotypus von 
M_1_maurus FIEBER (Mink-Sammlung) offenbar unauffindbar. Zwar 
EönnlerPvon uns in den Pyrenäen (der von FIEBER 1866 sehr groß
zügig angegebenen Typus-Region von niaurus PIEB.) bisher ausschließ
lich Metropis-Exemplare gefunden wer3en7~die in allen Merkmalen 
westdeutschen latifrons (KBM.)-Exemplaren entsprachen, jedoch scheint 
es uns nicht mögIIcK7~Iediglich auf der Grundlage der von FIEBER 
(l.c.) für maurus angegegenen und abgebildeten (und - wie auch WAG
NER (l.c.) publiziert - von latifrons partiell abweichenden) Merk
male die beiden Taxa zu synonymisieren. Wir folgen daher der Ansicht 
WAGNERfs und betrachten M^jnaurus FIEBER als taxonomisch ungeklärtes 
Taxon.

"'Unserem Freund Aris Kalognomos, Thessaloniki, gewidmet.



97

der bei la£i££2Ii2 (KBM.) + abgerundet spitzwinklig dorsocaudad ge
wölbten, medianen Differenzierung (vgl. Abb. Bf 2a) besitzt M._aris 
n.sp. caudal betrachtet einen fast geraden Dorsalrand des zentralen 
Phragmas mit flach viertelkreisförmigem medianem Einschnitt (s. Abb.
A, 2a). Die caudale Vorwölbung des zentralen Phragmas ist bei M._aris 
n.sp. ventral betrachtet + flachwinklig (vgl. Abb. A, 2b), während 
sie bei latifrons (KBM.) + spitzwinklig ist (vgl. Abb. B, 2b). Bei 
aris n.sp. ist die Ventralkante des Pygophors + winklig ausgeschnitten 
(vgl. Abb. A, 2b), bei latifrons (KBM.) dagegen unregelmäßig viertel
kreisförmig (vgl. Abb. B, 2b). - Analrohr (Abb. A, 3, 6) ähnlich dem 
von latifrons (KBM.) (vgl. Abb. B, 3f 6), jedoch die paarigen, dornen- 
förmigen laterodistalen Portsätze schlanker, etwas stärker cephalad 
und distal etwas weniger laterad gekrümmt. - Parameren (Abb. A, 5) 
relativ und absolut kürzer als bei (KBM.)(vgl. die Abb.
A,1a und B,1a), nur bis wenig über die Mitte des zentralen Phragmas 
dorsad reichend, von caudal betrachtet im Distalbereich stärker aus
wärts gebogen, mit deutlich spitzerem Basalhöcker an der Ventralseite 
(vgl. Abb. A,5 und B,5). - Aedeagus (Abb. A, 3, 4) im Gegensatz zu dem 
von latifrons (KBM.) ventrad ausklappbar, Schaft an der Basis leicht 
ventrad gekrümmt (bei latifrons dorsad !) (vgl. Abb. A,3 und B,3)> 
distal mit breiterer, das Phallotrema tragender Spitze. Distalbereich 
mit in drei Reihen angeordneten Zähnchen, die bei der links ventral 
gelegenen Reihe + weit zur Schaftbasis herabgezogen ist. Auf der Dor
salseite befindet sich eine Reihe von ca. 7 Sägezähnchen, links ven
tral sind auf einem im Distalbereich + zur Lamelle erweiterten Rand 
ebenfalls 7, auf dem rechten Ventralrand etwa 8 Sägezähnchen angeord
net. Diese Zähnchenreihen enden distal etwa in der Höhe des ventral 
exponierten Phallotremas (vgl. Abb. A, 3, 4).
Genitalarmatur <j>: Valviferen VIII am basalen Innenwinkel lappenartig 
mediad gezogen, der Hinterrand dieses Lappens ist zu einem sehr 
schlanken, zugespitzten, mediocaudad gerichteten Portsätz ausgezogen. 
Vorderwand des Genitalraums mit kräftiger Chitinplatte ( = •• wAtrium- 
plaote”) verstärkt. Mediane Gonapophysen IX dorsal mit zahlreichen 
sehr feinen Zähnchen.
Bingapparat i i mit langen, spießförmig dorsad aufgerichteten Apodemen 
des 2. Abdominalsternits; damit vom Bautyp höher evoluiorter Delpha- 
ciden.
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Geographische Verbreitung: Bisher nur in Nordwest-Griechenland in 
den Gebirgsmassiven Vourinos und Olymp gefunden, möglicherweise die 
südöstliche Vikariante zur + zentral- und südwesteuropäisch verbrei
teten Metrogis_latifrons (KBM.).
Lebensweise: Die Imagines dieser neuen Art wurden Ende Kai auf + 
offenen, teils beweideten Berghängen in Höhenlagen zwischen 800 und 
1300m an Bülten von Festuca-spp. gefunden. Larven und Übcrwinterungs- 
modus unbekannt, höchstwahrscheinlich univoltin.
Systematische Stellung: aufgrund sehr weitgehender Übereinstimmungen 
irn Bau der i-Genitalarmatur offenbar nah verwandt mit £I._latifrons 
(KBK.).
Typus-Material:
Holotyous: c? brachypter, NW-Griechenland, Nomos Pieria, l\W-Flanke des 
Olymp-Massivs, südl. Agios Dimitrios, ca. 1000m, 29.3.1982, ASCHE leg., 
in coli. ASCHE, Marburg.
Parooyroide (insgesamt 71 SS brach., 62 <j><j> brach.) vom gleichen Fund
ort und -datum (22 SS, 24 <j><j>), ferner von Nomos Larisa, ■ Südwest-Flan- 
ko dos Olymp-Massivs, zwischen Karya und Sparmos, ca. 1000m, 30.3.
1932 ( 8 SS, 4 <j><j>), ASCHE und HOCK leg., in coli. ASCHE und coli. ilüCTi, 
Horburg, sowie vom gleichen Fundort und -datum ( 1 (?), DROSüPGULOS log., 
in cell. DROSOPOULOS, Athen. Weitere Funde liegen vor von Norries Koza.ni,
; •iatista, 23.5.1932 ( 4 SS, 1 (j>), Nomos Kozani ., Vourinos-Clebirge,
110Cnj, 27.5.1932 ( 19 SS, 20 j j) und 1300m, 27.5.1982 (17 SS, 19 
alle DROSOPOULOS leg., in coli. DR0S0P0UL0S, Athen.
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Abbildungen
Allo Abbildungen wurden von nach kurzer Mazeration in KOK in Glycerin 
(zur Zeichnen in Glyceringelatine) überführtem Material angofertigt.

lierkauft des gezeichneten Materials:
Kennbuchstabe A: Met£2£i2_äEi2 nov* spec.

Paratypoid <? 1: loc.typ.
Kennbuchstabe 3: Metro£is_latifrons (KBM.)

West-Deutschland, Rheinland-Pfalz, Nahe-Tal, Ugd.
Bad Kreuznach, Rotenfels bei Bad Münster am Stein, 
16.5.1979, ASCHE leg., in coli. ASCHE.
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Abb. 4: Aedeagus a) rechts lateral
b) ventral



0,1 mm

Abb. 6: Analrohr, ventrocaudal
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